


Grundrecht - Bildung / Medien
2006 wurde gemeinsam von der JEV und FUEV die „Charta 

der autochthonen, nationalen Minderheiten / Volksgruppen in 
Europa“ vorgestellt und verabschiedet. Herzstück dieser Charta 
sind 13 Grundrechte der Europäischen Minderheiten. Das erste 
Grundrecht war das Grundrecht auf Medien, dass von Judith 
Walde erarbeitet und unter anderem in einer Regionalkonferenz 
vorgestellt wurde.  Als zweites Grundrecht ist das Grundrecht auf 
Medien und eigene Information derzeit in Erarbeitung, durch die 
Medien-Wissenschaftler vom Mercator-Center in Wales. In beiden 
Fällen hat das Brüsselprojekt die Arbeit an den Grundrechten 
betreut.

Grundrechteagentur 
Die Europäische Grundrechteagentur hat ihre Arbeit aufgenommen - ein Mehrjähriges 

Arbeitsprogramm wurde vom Ministerrat (Fachminister der Mitgliedsstaaten) verabschiedet - 
ohne die Erwähnung der autochthonen Minderheiten oder Regional- und 
Minderheitensprachen als Aufgabengebiet. Dies wurde von den europäischen 
Dachverbänden mit Enttäuschung aufgenommen. Gemeinsam mit dem Parlament hatte man 
eine Empfehlung ausgesprochen, das Thema in den Aufgabenkatalog aufzunehmen - was 
mehrheitlich vom Parlament gutgeheißen wurde - aber von den Mitgliedsstaaten nicht beachtet 
wurde. 

OSZE
Die OSZE fällt in 

Minderheitenfragen nicht durch die 
großen Schlagzeilen auf. Doch mit dem 
Hohen Kommissar für Nationale 
Minderheit hat die Organisation für 
Sicherheit und Zusammenarbeit einen 
eigenen Beauftragten, dessen Mandat 
vorsieht bei potentiellen 
Minderheitenkonflikten zu vermitteln. Der 
neue Kommissar ist ein Außenminister 
und kommt aus Norwegen. Knut 
Vollerbaek gab seinen Einstand 
gegeben, bei der größten NGO-
Konferenz zum Thema Menschenrechte, der „Human Dimension Implementation Meeting" - 
die jährlich in Warschau stattfindet . Am Rande der Konferenz gab es die Möglichkeit für ein 
Gespräch mit dem Minderheiten-Diplomaten. 

Jahresrückblick - 

Teil 2
Überblick ausgewählter 
Termine seit dem letzten 
FUEV-Kongress

Oktober
- Gemeinsame Sitzung zwischen JEV/
FUEV und der Intergruppe in 
Straßburg

- AGDM-Sitzung der FUEV

November
- Intergruppensitzung in Straßburg

Dezember
- Minderheitenkonferenz PER im 
Europäischen Parlament in Brüssel

Januar
- Treffen Landeshauptmann in Südtirol 

Februar
- Treffen Ministerpräsident Lambertz 
in Eupen

- Gemeinsame Sitzung der JEV und 
FUEV

- Minderheitenkonferenz in Oppeln, 
Polen

März
Treffen mit EU-Kommissar Orban

April
- Präsidiumssitzung in London
- INGO-Conference Europarat in 
Strasbourg

- Zeichnung Dialogforum im 
Europäischen Parlament in Straßburg
- JEV-Pfingstseminar



FUEV-Kongress
Vom 22. bis zum 24. Mai findet in 
Pécs, Ungarn, der FUEV-Kongress 
statt. Unter anderem wird das 
Grundrecht auf Medien und eigene 
Information verabschiedet und das 
Brüsselprojekt wird sich dort 
ebenfalls vorstellen. Weiter 
Informationen:
www.fuen.org

Europeada
Die  FUEV und ihre 
Mitgliedsorganisation, die 
räteromanische Dachorganisation 
Lia Rumantscha sowie Sedrun 
Disentis Tourismus  laden zu einer 
Fußballmeisterschaft der 
europäischen Minderheiten - der 
„Europeada 2008“ ein. 
Die Europameisterschaft der 
autochthonen, nationalen 
Minderheiten findet vom 31. Mai bis 
zum 7. Juni 2008 im Kanton 
Graubünden, Schweiz, statt. Es 
haben sich bereits mehrere 
Mannschaften - wie zum Beispiel die 
Sorben, Katalanen und Waliser 
gemeldet. 
www.europeada2008.net

Intergruppe
Das Brüssel-Projekt hat die FUEV an 

den monatlich in Straßburg stattfindenden 
Sitzungen der Intergruppe nationale 
Minderheiten vertreten und unter anderem 
auch die aktuellen Aufgaben der 
Minderheitendachverbände vorstellen 
können. Die Gruppe hat verschiedenste 
Themen besprochen, unter anderem die 
Situation der ungarischen Universität in 
Rumänen, die Situation der Cornwaliser und 
es hat ein Treffen mit dem EU-Kommissar 
Orban stattgefunden. 

Europarat
Die Parlamentarischen Versammlung 

des Europarates hat kürzlich getagt und  
unter anderem wurde die Situation der 
Minderheiten in der Vojvodina und die 
Beziehungen der EU mit dem Europarat im 
Bereich der Menschenrechte diskutiert. Als 
Vertreter der FUEV nahm der Beauftragte an 
der Konferenz der Nicht-
Regierungsorganisationen am Europarat teil 
und konnte dort darlegen, warum die 
europäischen Minderheitendachverbände 
einen Platz im DH-MIN-Ausschuss, dem 
Ausschuss für Minderheitenfragen 
wünschen. Dies war zuvor von den 
Staatsvertretern im Europarat abgelehnt 
worden, 

Information 
Das Brüsselprojekt betreibt das 

gemeinsame Internetportal 
www.living-diversity.eu  und gibt monatlich 
einen Newsletter heraus, der an rund 3.000 
Personen verschickt wird. Gleichzeitig wird 
über Hintergründe informiert und 
Presseartikel veröffentlicht, die in mehreren 
Minderheitenzeitungen regelmäßig 
abgedruckt werden. 

Neben einer Link-Sammlung, 
Informationen über die wesentlichen 
Minderheitendokumente finden sich auch 
kurze Übersichtsdokumente zu den 
wichtigen Minderheiteninstitutionen in der 
EU, Europarat und OSZE. 

Schaut vorbei, bezieht den Newsletter 
und schickt uns Material, wenn ihr was 
interessantes zu berichten habt. Über eine 
Verlinkung auf eure Seite würden wir uns 
freuen. 

Das 

Brüssel-

Projekt

In May 2006 YEN and FUEN has 
launched its Brussels Project.

The project has as its goal to 
improve the political participation 
of both minority organizations on 
the European level. This is being 
done by making direct contact to 
the relevant decision makers, as 
well as by involvement in content of 
the different policy fields and 
policy subjects. 

The Brussels Project is also 
providing the organizations with 
advice, background
information, press service in the 
day-to-day work. 

The target is to establish a 
permanent representation of 
interests in Brussels in the
medium-term. The Project work 
under the slogan Living diversity - 
which also is the name of the 
homepage and newsletter. 

The Brussels Project is managed by 
Jan Diedrichsen (German from 
Denmark) and
Susann Schenk (Sorb from 
Germany) in close cooperation 
with the presidents / boards
of the FUEN and YEN.

The Brussels-Project in 2006 
prepared the written statement of 
principles – the
Charter of autochthonous, national 
minorities in Europe. 

The Charter was adopted by the official 
bodies of FUEN and YEN in 2006.

The first fundamental right of the Charter 
was implemented - the Right of 
Education. In 2008 the Right of own 
Media and Information is to follow.

The contact with the European 
Parliament plays an important role. 
Together with the Intergroup for national 

minorities an „European Forum of 
Dialogue“ was agreed. The first meeting 
will take place 2008. The European 
autochthonus minorities are represented 
by delegates of the FUEN / YEN.

FUEN and YEN, through the Brussels 
Project, regularly take part in the 
meetings of the Intergroup for national 
minorities in the European Parliament. A 
meeting with the EU-Commissioner 

Orban and the High Commissioner for 
national Minorities at the OSCE took 
place in 2007.

Moreover the contact with the Council of 
Europe the OSCE and UN are also part 
of the work of the Brussels Project. 
Furthermore the collaboration with 
different minority regions in Europe and 
with the minority organizations is an 
important part of the project.
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